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Seine Uhr ging am genauesten von allen
Franz Lehnerer vomZeitzentrumGrenchen gewinnt den Berufswettbewerb der Chronometer-Reglage.

Andreas Toggweiler

Franz Lehnerer konnte am 28.
September in Lausanne das Di-
plom für den Sieg am Wettbe-
werbderChronometer-Kontrol-
le COSC in Empfang nehmen.
Er absolviert die Lehre zum
Uhrmacher EFZ Schwerpunkt
Rhabillage am Zeitzentrum
Grenchen, das zum Berufsbil-
dungszentrum BBZ Solothurn-
Grenchengehört.Mit ihmdurf-
ten vier weitere Lernende des
ZeitzentrumsdasbegehrteZer-
tifikat beim jährlich stattfinden-
den Wettbewerb der Société
SuissedeChronométrie (SSC) in
Empfang nehmen.

DieUhrmöglichst genau
einstellen
Die COSC stellte den Teilneh-
mendenfürdenWettbewerbein
mechanischesUhrwerkzurVer-
fügung. Die Aufgabe bestand
darin, das Uhrwerk so zusam-
menzubauen und einzustellen,
dass es möglichst kleine Gang-
abweichungen aufweist. Das ist
eine anspruchsvolle Aufgabe,
denn auch ein gutes mechani-
schesUhrwerk läuft jenachLage
leicht anders. Die angehenden
Uhrmacher müssen deshalb
nicht weniger als fünf verschie-
dene Lagen berücksichtigen.

Simon Studer, Praxislehrer
am Zeitzentrum, zeigt sich in
einer Mitteilung sehr stolz, dass
alleeingereichtenUhrwerkevon
den Zeitzentrum-Lernenden
manuell so reguliert wurden,
dassdiezahlreichenKriterienfür
einCOSC-Zertifikaterfüllt sind.

DasbekanntesteKriteriumist
diemittlere täglicheGangabwei-
chung, welche 6 Sekunden plus
oder 4 Sekunden minus nicht
überschreitendarf.Andiesemse-
lektivenWettbewerb hatten sich
114Teilnehmerangemeldet; 105
wurdenzumCOSC-Testzugelas-
sen.Vondengetesteten105Uhr-
werken haben lediglich 57 den
COSC-Test bestanden,darunter
alleder fünf teilnehmendenLer-

nendendesZeitzentrumsmitfol-
gendenRängen: FranzLehnerer
zuoberst auf dem Podest, Gilles
Estoppey Rang 4, Nico Suter
Platz 10, Conner Hellmüller
Rang20undSebastianKonczauf
Platz 24.Dasheisst, alle inGren-
chen regulierten Uhren platzier-
tensichimerstenVierteldesTeil-
nehmerfeldes. «Diese Leistun-
gen sind exzellent und besser
abzuschneiden, ist fast nicht
mehr möglich», bemerkt Simon
Studermit grosserGenugtuung.

Dreidieser fünfUhrmacher-
schüler partizipiertenbereits im
Mai amConcoursdeBienfactu-
re et dePrécisionPatekPhilippe
inGenf. Jededer sechskantona-
len Uhrmacherschulen kann
drei ihrer besten Lernenden
während zwei Tagen in die Ate-

liers nach Genf schicken, um
sich im Handwerk der Haute
Horlogerie zumessen.

AuchbeidiesemWettbewerb
geht es darum, anhand einer
Vielzahl von Kriterien (techni-
sche, ästhetische und auch auf
Sauberkeit bezogen) die besten
Arbeiten zu küren. Gilles Estop-
pey erreichte den hervorragen-
den zweiten Platz. Er und seine
Klassenkameraden gehören so-
mit zu den gefragten technisch-
handwerklich ausgebildeten
jungen Leuten, die zum ausge-
zeichneten Ruf der Schweizer
Vorzeigebranchebeitragen.

KeinWunder, kann sich der
18-jährige Gilles Estoppey jetzt
bei derhoch reputiertenGenfer
Uhrenmanufakturumeinen Job
bewerben. Franz Lehnerer,

ebenfalls 18-jährig, aus Lüss-
lingen,hat vor, sich jetzt imAus-
land weiterzubilden – am liebs-
ten als Angestellter einer repu-
tierten SchweizerUhrenmarke.

OptimaleBetreuungdurch
dieFachlehrer
Ihre guten Resultate führen die
jungenMänner im vierten Lehr-
jahr auch darauf zurück, dass sie
schonzuLehrbeginn(wegenCo-
rona) eine kleine Klasse waren
und von ihren Lehrmeistern op-
timal betreut werden konnten.
Jetzt sind sie nur noch zu fünft,
die nächstes Jahr ihre Lehre ab-
schliessen.

Inzwischen sinddieKlassen
aberwiedermarkantgrösser ge-
worden, denn die Uhrenfirmen
suchen händeringend nach
Nachwuchs. Die Wettbewerbs-
uhren mit einem ETA 6497
Werk mit Handaufzug dürfen
die erfolgreichen (und nur die
erfolgreichen) COSC-Wettbe-
werbsteilnehmer behalten.

Franz Lehnerer, angehender Uhrmacher aus Lüsslingen, an seinem Etabli am Ausbildungsplatz ZeitzentrumGrenchen. Er hat den diesjähri-
gen Chronometer-Wettbewerb der COSC gewonnen. Bild: José R. Martinez

Gilles Estoppey belegte den zweiten Platz am renommierten Patek-
Philippe-Wettbewerb. Bild: José R. Martinez

Wasmacht die COSC?

1973 gründeten der Verband der
SchweizerischenUhrenindustrie
(Fédération Horlogère FH) und
die fünf Uhrmacherkantone
(Bern, Genf, Neuenburg, Solo-
thurn, Waadt) die COSC, die
Contrôle officiel suisse des chro-
nomètres. Für diese offizielle
Schweizer Chronometerkontrol-
le wurden mehrere Labors zu-
sammengelegt, die bereits seit
Ende des 19. Jahrhunderts ein-
zeln arbeiteten. Die als gemein-
nütziger Verein organisierte
COSChat aktuell drei Teststellen
in Biel, Le Locle und St. Imier,
welche mehr als zwei Millionen
Zeitmessgeräte pro Jahr auf ihre
Ganggenauigkeit prüfen. Mehr
als eine Million Uhren erhalten
das offizielle Chronometer-Zerti-
fikat, hält die COSC auf ihrer
Website fest. (mgt)


